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Vorweg: Jede*r darf, niemand muss!

Die hier beschriebene Entwicklung von Forschungsschwerpunkten ist als Angebot zu verstehen, nicht
als Aufgabe, der sich die Forschenden stellen missen. Individuelle Griinde kénnen gegen eine Beteili-
gung sprechen. Insofern ist auch die Entscheidung, eine Entwicklung von Forschungsschwerpunkten
nicht zu unterstiitzen, akzeptabel.

1 Abgrenzung zu anderen FérdermaBnahmen des Landes NRW
Der nachfolgende Ansatz ist ein hochschulinterner Ansatz. Parallel laufen andere Férdervorhaben
zum Aufbau von Forschungsschwerpunkten und zur Profilierung von Hochschulen im Land NRW:

1) Im Handlungsfeld , Forschungsprofile“ ist das Instrument Fokus Forschung HAW (Land NRW,
ausschlieBlich HAWSs) Anfang Juli 2020 vero6ffentlicht worden. Es enthalt die folgenden Ele-
mente:

a. Forschungsgerate (FF HAW-Gerate) [ehemals FH Basis], Einreichung bis 31.08.2020
b. Forschungskooperationen (FF HAW-Kooperation), Einreichung einer priorisierten Liste sei-
tens der Hochschule bis 30.09.2020

Der unter b. genannte Teil Forschungskooperationen (FF HAW-Kooperation) ist neu und richtet
sich an Gruppen von Forschenden innerhalb einer Hochschule. Eine Verbindung zur Entwicklung
von Forschungsschwerpunkten besteht nicht, die Antrage und Prozesse sind unabhangig vonei-
nander.

2) Im Handlungsfeld ,,Forschungsprofile”“ der NRW-Forderstrategie soll es ein Instrument ,,Profilbil-
dung” geben, fir das jahrlich rd. 10. Mio. Euro zur Verfligung gestellt werden sollen. Eine erste
Ausschreibung ist It. Ministerium fiir Ende 2020 zu erwarten. In diesem Instrument geht es um
die Férderung neuer Themen, nicht darum, bestehende Starken weiter zu starken. Aufbauend
auf bestehenden Strukturen und fachlichen Starken sollten neue Ansatze entwickelt werden. Es
ist an einen stufenweisen Aufbau gedacht. Das Instrument wird It. MKW offen fiir HAWs sein.
Eine Ausschreibung ist noch nicht veroffentlicht.

Die Entwicklung der Forschungsschwerpunkte kénnte fiir dieses Programm als Vorarbeit dienen,
wenn entsprechende disruptive und innovative Ansatze durch die internen Schritte entstehen.
Hier ist also eine Verknlipfung zu diesem Férderprogramm des Landes zu sehen.

2 Selbstverstandnis

Forschung und Innovation sind neben Bildung die treibende Kraft der wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland. Hochschulen als Orte der Wissen-
schaft tragen daher eine groRe Verantwortung fiir die Gesellschaft und deren zukiinftige Entwick-
lung. Konstituierendes Prinzip der Wissenschaft ist das Streben nach Erkenntnis. Seit einigen Jah-
ren wird eine intensive Debatte um die Neustrukturierung des deutschen Wissenschaftssystems
geflihrt. Die hieraus zu erwartenden Strukturanderungen werden nicht nur eine ganze Generation
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern pragen, sondern alle Hochschulen vor neue Her-
ausforderungen stellen. Es ist absehbar, dass eine Blindelung der wissenschaftlichen Kompetenzen,
die Generierung neuer Forschungsverbiinde, eine intensive Nachwuchsférderung, die Internationa-

20200707-PK-Entwicklung von Forschungsschwerpunkten Seite 3


RB
Kommentar zu Text
innerhalb einer Hochschule

RB
Kommentar zu Text
Förderung neuer Themen

RB
Kommentar zu Text
NRW Handlungsfeld „Forschungsprofile“

RB
Kommentar zu Text
„Profilbildung“

RB
Kommentar zu Text
Aufbauend
auf bestehenden Strukturen und fachlichen Stärken sollten neue Ansätze entwickelt werden

RB
Kommentar zu Text
Selbstverständnis

RB
Kommentar zu Text
große Verantwortung für die Gesellschaft und deren zukünftige Entwicklung


_ HOCHSCHULE
Entwicklung von Forschungsschwerpunkten ] RHEIN-WAAL

Rhine-Waal University
of Applied Sciences

lisierung in Forschung und Lehre sowie der Transfer wissenschaftlicher Ergebnisse in die Gesell-
schaft und Industrie auf der Basis und mit dem Ziel exzellenter Forschungsergebnisse wesentliche
Qualitatsbausteine des Systems sein werden.

Die Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften werden in diesem Kontext der Innovationsgenerie-
rung und anwendungsorientierten Ausrichtung zunehmend von Bedeutung, ihre Forschungsausrich-
tung mehr und mehr an Anerkennung gewinnen.

Mit Griindung der Hochschule Rhein-Waal im Jahr 2009 entstanden ein breites, interdisziplindres
und internationales Facherspektrum und zukunftsfahige Fakultaten. Hierdurch wird es nunmehr mog-
lich, die HSRW als einen Ort innovativer, forschungsbasierter Lehre weiterzuentwickelnund in der
Forschung ein individuelles Leistungsprofil in der angewandten Forschung herauszubilden.

3 Unsere Hochschule

Die Hochschule Rhein-Waal hat in den letzten 10 Jahren ihr internationales und interdisziplinares
Studienangebot aufgebaut, weiterentwickelt und somit etabliert. Dabei gab es von Beginn an mit den
Zielsetzungen Internationalitat und Interdisziplinaritat eine klar definierte und nahezu alle Lehrenden
einbindende Klammer. Heute zeigt sich, wie erfolgreich diese Strategie war. So ist es nicht verwun-
derlich, dass im Zusammenhang mit der Hochschule Rhein-Waal in erster Linie Uber ein interdiszipli-
nar ausgerichtetes Lehrangebot, internationale Studierende und innovative Studiengange gespro-
chen wird. Verglichen damit ist die Sichtbarkeit der Forschungs- und Transferaktivitaten weniger
stark ausgepragt.

Aber auch im Bereich der Forschung, der Einwerbung von Drittmitteln, der Ausbildung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses durch kooperative Promotionen und dem Aufbau von Kooperationen war
die Hochschule Rhein-Waal aktiv und erfolgreich. Erfolgreiche Forschung war und ist bis heute eng
verknilpft mit einzelnen Forschenden und deren Engagement. Individuelle Forschungsinteressen
werden immer Nukleus sein fir gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und technischen Fortschritt. Es
zeigt aber auch, dass die Hochschule in ihrer Gesamtausrichtung nunmehr eine Strategie bendtigt,
die die individuellen Forschungsinteressen mit dem Ziel zusammenfiihrt, der Hochschule ein For-
schungsprofil zu geben und sowohl die wissenschaftliche Leistung als auch die AuRenwirkung auf ein
hoéheres Niveau zu heben.

Teil dieser Strategie ist die Einrichtung von hochschulweiten, interdisziplinaren Forschungsschwer-
punkten. Diesen Schritt wird die Hochschulleitung nun mit diesem Strategiepapier einleiten und ge-
meinsam mit den Forschenden in den Fakultaten entwickeln.

Natdrlich verspricht sich die Hochschulleitung Vorteile aus der Einrichtung von Forschungsschwer-
punkten. Eine ganz wesentliche Motivation, diesen Weg zu gehen, kommt jedoch aus der Erkenntnis,
dass die Forschenden keine nachhaltig belastbaren Forschungs-Strukturen vorfinden. Dieses Problem
ist systemimmanent fir Hochschulen angewandter Wissenschaften: die Hochschule kann diese Res-
sourcen nicht fiir einzelne Forschende zu Verfiigung stellen, weil dazu einerseits die Mittel fehlen
und anderseits die Verteilung der wenigen zur Verfligung stehenden Mittel niemals so erfolgen kann,
dass eine ausgewogene Partizipation an diesen Mittel fir alle Interessierten moglich wird. Dies kann
nur gelingen, wenn die Mittel nicht mehr personenbezogen, sondern themenbezogen vergeben wer-
den und sich Gruppen von Forschenden mit ihren Forschungsansatzen und -ideen hervorheben und
im hochschulinternen Wettbewerb durchsetzen.
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Strategie der Hochschulleitung ist es zudem, Tendenzen entgegenwirken, dass sich viele Mitglieder
der Hochschule entweder als Forschende oder als Lehrende sehen, oftmals jedoch nicht als beides
gleichzeitig. Griinde hierfir liegen u.a. in einer hohen Lehrbelastung und fehlenden Freirdumen fiir
Forschungsaktivitaten. Forschung und Lehre scheinen — zumindest organisatorisch - nicht zusammen
zu passen. Die zwanglaufig zu treffende Entweder-oder-Entscheidung, die Wissenschaftlern abver-
langt wird, verdeutlicht Folgendes:

1. Synergieeffekte, die dazu fiihren, dass Lehre und Forschung nebeneinander méglich sind,
sind noch nicht identifiziert.

2. Forschung wird nicht als Aufgabe der ganzen Hochschule gedacht, sondern als stark persona-
lisierte Aktivitat.

Es scheint, dass die Hochschule in der Vergangenheit weder die idealen Bedingungen fiir nachhaltige
Forschung geschaffen noch diese als Gemeinschaftsaufgabe mit individuellen Anteilen charakterisiert
hat. Folglich sind die Potentiale, die sich fir die Hochschule aus Forschungsaktivitaten ergeben kdnn-
ten, noch lange nicht ausgeschopft. An dieser Stelle setzt die Definition der Forschungsschwerpunkte
an und verfolgt dabei einen breiteren Austausch und zusatzliche Partizipationsmoglichkeiten. Der
Hochschulleitung ist dabei nicht nur das Ergebnis wichtig, sondern auch der Weg und die sich daraus
ergebenden zusatzlichen Ergebnisse, beispielsweise das bessere Kennenlernen der Forschungsaktivi-
taten jedes Einzelnen oder die fur Fakultaten nutzbaren Ansatze.

In diesem Sinne wiinscht sich die Hochschulleitung eine motivierte, ergebnisoffene Herangehens-
weise und allen Beteiligten Erkenntnisse aus dem Austausche mit den Kolleginnen und Kollegen.

4 Ziele
Die Zielsetzungen, die Forschung an der HSRW zu férdern, Individualforschung
basieren auf dem Anspruch, als HAW die anwendungsori- (das Forschenden)

entierte Forschung auszubauen. Die Forschung beruht .

. . Fakultatsschwerpunkte
letztlich auf dem Engagement des einzelnen Forschen- (die Fakultaten)
den, gebiindelt im Kontext und Umfeld der Fakultat und
mindet letztlich in einer Gibergeordneten Ausrichtung die ®® Forschungsschwerpunkte
Schwerpunkte der Hochschule definierend (vgl. Abb.). (die Hochschule)

4.1 Die Hochschule

Ziel der Hochschule Rhein-Waal muss es sein, Sichtbarkeit fir definierte Forschungsschwerpunkte zu
gewahrleisten und die exzellente Forschungsarbeit der Hochschulangehdrigen so zu biindeln, dass
eine weit Uber die Grenzen der Hochschule hinausgehende Wirkung erzielt wird. Dabei sieht sich die
Hochschule mit der Herausforderung konfrontiert, dass die Mittelzuwendungen an Hochschulen fir
angewandte Wissenschaften keine Budgets fiir Forschung(sforderung) vorsehen. Die Hochschullei-
tung ist sich daher bewusst, dass — selbst wenn diese Budgets existieren wiirden — eine gerechte Ver-
teilung auf einzelne Forschende nahezu unmaoglich sein wirde. Sehr viel zielfihrender erscheint es
daher, stattdessen Forschungsinteressen zu biindeln und Gruppen von Forschenden, die sich im
Wettbewerb mit ihren Themen durchsetzen konnten, zu férdern. Mit diesem Schritt wird gleichzeitig
die Basis geschaffen, Drittmittel aus Férderprogrammen zur Profilierung von Forschungsschwerpunk-
ten an Hochschulen und Universitaten einzuwerben.
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In diesem Sinne rufen wir dazu auf, aktiv an der Gestaltung und Definition von Forschungsschwer-
punkten der Hochschule Rhein-Waal mitzuwirken. Die wichtigsten Ziele der Hochschule stellen sich
wie folgt dar:

e Forschung als Gemeinschaftsaufgabe aller Wissenschaftler zu etablieren und diese zu férdern,

e Forderantrage zur Profilierung von Forschungsschwerpunkten vorzubereiten,

e begrenzte finanzielle und personelle Ressourcen moglichst effizient einzusetzen,

e Forschenden attraktive und nachhaltig belastbare Bedingungen zu bieten,

e Synergien aus Forschung und Lehre zu identifizieren und zu nutzen,

e durch Forschung den Wissenstransfer zu unterstiitzen,

e Zuweisungen an die Hochschule infolge der leistungsorientierten Mittelvergabe (LOM) mittelfris-
tig zu erhdhen.

Bei der Fokussierung auf vorhandene Starken darf die weitere Offenhaltung fiir andere Linien und
disruptive Ideen jedoch nicht verlorengehen. Fir die Umsetzung disruptiver Ideen brauchen die For-
schenden Freirdume und Akzeptanz. Die Anerkennung und Forderung unkonventioneller Ideen in
den Bereichen der angewandten Forschung haben eine Sonderstellung und bergen im Allgemeinen
ein hohes Risiko des Scheiterns. Aufgrund ihres Pioniercharakters und enormen Potentials sind
auch diese Vorhaben immer zu berlicksichtigen und dirfen nicht ,verloren gehen”.

4.2 Die Fakultiten

Fiir die Fakultaten ergibt sich mit diesem Ansatz die Moéglichkeit, ebenfalls inhaltliche Ausrichtungen
an den aktuellen Gegebenheiten anzupassen und intern verschiedene Forschungsansatze zu koordi-
nieren, um — dhnlich wie es die Hochschule als Ganzes anstrebt — ein Profil zu erarbeiten. Auch dieses
Ziel kann und soll mittelfristig dazu fihren, dass die Zuweisung aus der leistungsorientierte Mittel-
vergaben (LOM) fiir die Fakultat erhoht wird. Den Fakultaten steht natiirlich ebenfalls die Moglichkeit
offen, eigene Schwerpunkte, die auf Hochschulebene keine Forderung erfahren, personell und finan-
ziell im Rahmen der Méglichkeiten auszustatten. Ziele der Fakultaten kénnen damit wie folgt lauten:

e Zuweisung von LOM-Mitteln zu erhéhen,

e ein Forschungsprofil der Fakultat zu erarbeiten,

e den Teamgedanken zu starken und gemeinsame Forschungsinteressen zu etablieren,

e Strategische Partnerschaften mit anderen Fakultaten aufzubauen und diese zu férdern,
e Forschung durch weniger starke Trennung von Lehre zu starken,

e AuBenwirkung und Sichtbarkeit der Forschungsaktivitaten der Fakultat zu verbessern.

Die genannten Ziele sind weder vollstandig noch verbindlich. Sowohl die Gewichtung dieser als auch
eine Ergdnzung/Nichtberiicksichtigung obliegt den Fakultaten.

4.3 Die Forschenden

Durch die derzeit fehlende, richtungsgebende Forschungsstrategie der Hochschule sind Forschende
thematisch weitgehend auf sich alleine gestellt. Eine Folge dieser Situation ist oftmals der Wegfall
von Strukturen nach Beendigung eines Forschungsprojektes. Gefiihlt beginnen die Forschenden ste-
tig aufs Neue und kénnen nicht auf nachhaltig aufgebaute personelle oder finanzielle Unterstiit-
zungsressourcen zurtickgreifen.

Die Ziele flir Forschende, die mit der hier vorgeschlagenen Suche nach Forschungsschwerpunkten
verbunden sind, kdnnten damit wie folgt lauten:
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e eine mittel- bis langfristige Forschungsperspektive aufzubauen,

e sich starker auf inhaltliche Aspekte zu fokussieren,

e wissenschaftlichen Austausch auch innerhalb der Hochschule zu starken,
e noch kreativer und noch anspruchsvoller zu forschen,

e nachhaltig aufgebaute Strukturen zu nutzen,

e im Team von Ergebnissen vieler zu partizipieren,

e eigene Reputation zu verbessern.

Auch diese Ziele sind fir jeden Einzelnen individuell zu fassen, so dass die Auflistung hier zunachst als
subjektiv zu verstehen ist.

5 Randbedingungen und Verfahren zur Entwicklung von Forschungsschwer-

punkten
Die Entwicklung von Forschungsschwerpunkten verfolgt eine zweigeteilte Vorgehensweise. Die In-
halte der Forschungsschwerpunkte sollen bottom-up beginnend mit Vorschlagen aus den Fakultaten
entwickelt werden. Die Randbedingungen und Ausstattungen hingegen werden seitens der Hoch-
schulleitungen definiert.

5.1 Randbedingungen

Neben der Freiheit der Lehre stellt die Freiheit der Forschung ein weiteres hohes Gut dar und ist ei-
nes der biirgerlichen Grundrechte. Es ist damit auch Konsens, dass die Hochschule Rhein-Waal allen
Forschenden die Moglichkeit einrdumt, frei zu entscheiden, welche Forschungsfragen diese in den
Mittelpunkt ihres Wirkens stellen, solange diese Forschungen ethischen und moralischen Grundsat-
zen gerecht wird. Die Erarbeitung von Forschungsschwerpunkten erfolgt in diesem Sinne, jedoch er-
ganzend mit dem Ziel, moglichst viele Forschende um ein zukunftsweisendes, moglicherweise disrup-
tives Forschungsthema zu versammeln, um gemeinsam mehr und bessere Ergebnisse zu erarbeiten.

Zur Vernetzung interdisziplinarer wissenschaftlicher Expertisen auf aktuellen Forschungsgebieten o-
der zur Losung der groRen gesellschaftlichen Herausforderungen dienen die Forschungsschwer-
punkte der HSRW. Sie erhalten zentrale Ressourcen, die der starkeren Vernetzung und der Erweite-
rung des Verbundes mit dem Ziel, das eigene Forschungsgebiet auszubauen, neue Forschungsgebiete
zu identifizieren und strukturierte Forschungsprojekte einzuwerben, dienen. Um diesen Forschungs-
verbinden eine ausreichende Planungssicherheit zu geben, wird deren Férderung langerfristig ange-
legt. Aus diesem Grund wird im Rahmen der wettbewerbsférdernden Dynamisierung ein ,Evaluie-
rungszyklus” von funf Jahren durchgefiihrt. Dabei werden die Starken und Schwachen benannt und
insbesondere die Originalitat der wissenschaftlichen Fragestellungen, die gesellschaftlichen und wis-
senschaftlichen Implikationen ihrer Resultate und insgesamt die Reputation des Forschungsschwer-
punktes im nationalen und internationalen Vergleich evaluiert werden.

Dabei kommen der Hochschulleitung einerseits und den Fakultdten / Forschenden andererseits un-
terschiedliche Aufgaben zu.

Hochschulleitung: definiert das Spielfeld und moderiert (Spielregeln, An-
reize und Kriterien zur Findung von Forschungsschwerpunkten)
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o3 Forschende und Fakultdten: bestimmen die Forschungsinhalte und somit als
Ergebnis auch die potentiellen Forschungsschwerpunkte

Forschungsschwerpunkte stehen der individuellen Forschung somit nicht entgegen, sondern ergan-
zen diese im Sinne der Hochschule. Kein Mitglied der Hochschule wird daran gemessen, ob seine For-
schung sich an den Forschungsschwerpunkten orientiert oder aber abseits dieser angesiedelt ist. Al-
lerdings ist es naheliegend, dass die Forschung in Forschungsschwerpunkten zu unmittelbaren Vor-
teilen fuhrt, aber das ist genau das Ziel dieses Ansatzes. Die Hochschulleitung wird keinen Einfluss
nehmen auf die personelle Zusammensetzung einer Gruppe von Forschenden, diese Zusammenset-
zung sollte sich idealerweise aus einem gemeinsamen Forschungsziel ergeben.

Im Sinne des Ansatzes ,, Starken starken” behalt sich die Hochschule Rhein-Waal aus strategischen
Erwagungen vor, Forschungsschwerpunkte durch andere zentrale Organisationseinheiten dahin ge-
hend zu unterstiitzen, dass deren Sichtbarkeit und AuRenwirkung verbessert wird.

Das Nebeneinander von individueller Forschung und Forschungsschwerpunkten gibt allen Forschen-
den die Moglichkeit selbst zu entscheiden, inwieweit der eine und/oder der andere Ansatz verfolgt
werden soll.

5.2 Kriterien fiir Forschungsschwerpunkte

Forschungsschwerpunkte werden nur dann erfolgreich sein, wenn die inhaltliche Ausrichtung aktu-
elle Themen aufgreift und diese mittels eines idealerweise disruptiven Ansatzes weiterentwickelt.
Ziel der Hochschule muss es dabei sein, nicht das zu kopieren, was andere Institutionen bereits tun,
sondern weit in die Zukunft zu schauen und an Theorien, Dienstleitungen und Losungen zu arbeiten,
die uns als Forschungseinrichtung einen (Wissens-)Vorsprung verschaffen und moéglicherweise an-
dere Finanzierungsquellen fiir Forschung erschlieRen.

Die Anzahl der erarbeiteten Forschungsschwerpunkte wird zunachst auf zwei interdisziplindre The-
menbereiche festgeschrieben. Eine Unterstiitzung von Forschungsschwerpunkten durch personelle
und finanzielle Ressourcen kann mit den derzeitigen, der Hochschule fiir Forschung und Forschungs-
forderung zur Verfiigung stehenden Mitteln nur in begrenztem Umfang erfolgen. Dies begriindet die
Beschrankung auf zunachst zwei Forschungsschwerpunkte. Mittelfristig sollen sich zwei weitere For-
schungsschwerpunkte etablieren kdnnen. Die Herausforderung fiir die Hochschule, fiir Fakultdten
und Forschenden wird es sein, diese Themenbereiche so zu definieren, dass folgende Kriterien best-
moglich erfillt werden:

Interdisziplinaritdt Der Ansatz muss fir mehrere Fakultdaten bzw. Forschende interessante
Anknilpfungspunkte enthalten

Innovation Der Ansatz fuhrt zu Produkten, Theorien oder Dienstleistungen, die
etablierte Verfahren und Technologien in Frage stellen oder ersetzt

Internationalitdt Das Potential fiir eine internationale Ausweitung der Forschungsaktivita-
ten sowie die Uberregionale Nutzung der Forschungsergebnisse ist gege-
ben

Relevanz Der Schwerpunkt weist eine Anwendungsnahe zu externen, idealerweise

regionalen Partnern auf
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Potential Fordermittel, Wettbewerber und Umfeld lassen den Forschungsschwer-
punkt sowohl fiir die Hochschule als auch fiir Partner in Wirtschaft und
Gesellschaft attraktiv erscheinen

Verantwortung Die Forschung stellt gesellschaftliche Fragen in den Mittelpunkt und
tragt zur Beantwortung dieser bei

Nachhaltigkeit Die Forschung tragt zu einer nachhaltigen Entwicklung bei

Sichtbarkeit Der Forschungsschwerpunkt ist derart gescharft, dass die Hochschule als
wichtiger Ansprechpartner im Forschungsfeld gesehen wird.

Teilhabe Der Forschungsschwerpunkt steht sowohl erfahrenen Forscher*innen
offen als auch Mitgliedern der Hochschule, die iber weniger For-
schungserfahrung verfligen, aber in dem beschriebenen wissenschaftli-
chen Umfeld eine eigene Expertise oder zusatzliche Perspektive einbrin-

gen kénnen.
Kriterium Geyvichtung Punkt_e ; Ergebnis
1: geringe Bedeutung 1: nur ansatzweise erfullt [%]
5: hohe Bedeutung 5: sehr gut erfullt bezogen auf Idealansatz

Interdisziplinaritat 3

Innovation 5

Internationalitat 3

Relevanz 2

Potential 5

Verantwortung 3

Nachhaltigkeit 4

Sichtbarkeit 3

Teilhabe 2

Summe 30

Insbesondere die beiden letzten Punkte stellen eine Herausforderung dar. Es muss gelingen, einen
Kompromiss zwischen Breite und Tiefe zu finden, der den einzelnen Forschungsschwerpunkt 6ffnet
fur eine ausreichende Anzahl von Forschenden einerseits, ohne andererseits die thematische Schar-
fung zu verlieren. An dieser Herausforderung miissen wir uns messen lassen.

Die Bewertung der Forschungsschwerpunkte erfolgt auf Basis der beschriebenen Kriterien und damit
insbesondere anhand inhaltlicher Potentiale, der Expertisen der Forschenden und der gesellschaftli-
chen / wirtschaftlichen Relevanz. Vorarbeiten sind hilfreich, aber nicht zwingend erforderlich. Von
der Hochschulleitung gewollt ist ein Wettbewerb der Ideen, der der Hochschule im Bereich For-
schung und Innovation eine Richtung flir die kommenden Jahre gibt und Tiiren 6ffnet fiir ange-
wandte Wissenschaften.

Individuelle Forschungserfolge, die sich in Form von eingeworbenen Drittmitteln, Publikationen oder
Netzwerken einem Forschungsschwerpunkt zuordnen lassen und die Expertise der Forschenden un-
termauern, sind keine direkt herangezogenen Kriterien. Mit diesem 6ffnenden Schritt soll eine mog-
lichst grofe Anzahl an Mitgliedern der Hochschule Rhein Waal animiert werden, bei der Entwicklung
der Forschungsschwerpunkte mitzuwirken. Gleichwohl wirken sich die individuellen Forschungser-
folge natirlich positiv auf die Bewertung einzelner Kriterien (bspw. Potentiale oder Internationalitat)
aus.
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Ein ausdricklicher Wunsch der Hochschulleitung ist zudem es, dass die Anséatze, die im Nachgang
zum Hochschulentwicklungsplan erarbeitet worden sind und bisher nicht beschieden wurden, weiter
verfolgt und entsprechend der hier definierten Randbedingungen und Kriterien gescharft werden.

5.3 Verfahren

Das Verfahren ist zweistufig aufgebaut und gepragt von dem Ansatz, dass die Hochschulleitung im
Wesentlichen den Weg definiert und gemeinsam mit einer Jury die letztliche Entscheidung trifft,
wahrend die Fakultaten die inhaltlichen Ausrichtungen erarbeiten.

In einem ersten Schritt erarbeiten die Fakultdten Forschungsschwerpunkte unter den oben genann-
ten Gesichtspunkten und somit basierend auf dem vorliegenden Eckpunktepapier. Ziel ist es, maxi-
mal zwei Forschungsschwerpunkte je Fakultat soweit auszuarbeiten, dass diese auf der Hochschul-
ebene prasentiert und verteidigt werden kdnnen. Eine Zwischenbewertung nach dieser ersten Phase
wird seitens der Hochschulleitung / Jury nicht vorgenommen.

In einem zweiten Schritt stellen die Fakultaten ihre Ansdtze den anderen Fakultaten vor. Ziel ist es,
durch einen inhaltlichen Austausch Unterstitzung fir eigene Anséatze zu finden und Fakultaten fir
die vorgestellten Forschungsschwerpunkte zu gewinnen. Dabei ist es durchaus erwiinscht, dass un-
terschiedliche Vorschlage zu einem einzigen verschmolzen werden, wenn ein deutliches Profil erhal-
ten bleibt.

5.3.1 Stufe 1: Abstimmung in den Fakultaten

Unter Berlicksichtigung der oben genannten inhaltlichen Rahmenbedingungen erarbeiten die Mit-
glieder jeder Fakultat, so denn Interesse an der Pragung von Forschungsschwerpunkten besteht,
selbststdndig eigene Vorschladge fir diese. Die Anzahl der Fakultats-Vorschlage, die auf Hochschul-
ebene weiter diskutiert werden, ist — wie oben genannt — auf maximal 2 beschrankt. Bereits in die-
sem frihen Stadium wird es notwendig und wichtig sein, sich Gedanken zu machen, welche For-
schungsschwerpunkte andere Fakultdten sehen und gemeinsam zu erdrtern, wie eine inhaltliche
Nahe geschaffen werden kann. Dabei wird eine frithzeitige Bewertung basierend auf den oben be-
reits genannten Kriterien empfohlen, um zu evaluieren, inwieweit eine Vorstellung einzelner potenti-
eller Forschungsschwerpunkte mit dem Ziel einer hochschulweiten Verdichtung erfolgversprechend
wadre.

Die Ausgestaltung des fakultatsinternen Auswahlprozesses wird den Fakultaten tberlassen.

5.3.2 Stufe 2: Hochschulweite Verdichtung

Aus den Vorarbeiten der Fakultaten gehen maximal 8 Vorschldage zu Forschungsschwerpunkten aus
den vier Fakultaten hervor, die mehr oder weniger dhnlich sind oder aber véllig verschiedene Ansédtze
verfolgen.

Die von den Fakultaten vorgeschlagenen Forschungsschwerpunkte werden in einen gemeinsamen
Workshop eingebracht. Jeder dieser Forschungsschwerpunkte wird seitens der entsandten Mitglie-
der (max. 3 Personen je Forschungsprojekt als Sprecher) der Fakultdten in einer Prasentation (max.
10 Folien, max. 20min Dauer) dargestellt und mit einem Handout von max. 10 Seiten Umfang be-
schrieben. Die Prasentation beleuchtet anhand der genannten Kriterien folgende Aspekte

e Thematische Ausrichtung
e Anknipfung an relevante (gesellschaftliche) Fragestellungen
e Mitwirkende Mitglieder der Fakultat / anderer Fakultdten und deren Expertise
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e Kooperationsmoglichkeiten tber die Fakultdten hinaus
e Darstellung der mittel- und langfristigen Potentiale
e Darstellung des regionalen / Giberregionalen / internationalen Umfeldes

Der Vorstellungsrunde schlieBt sich eine Fragerunde an. Es werden in diesem ersten Zusammenkom-
men keine Entscheidungen bezlglich einzelner Forschungsschwerpunkte getroffen, diese werden
erst in einem zweiten Treffen erwartet, in dem die Zahl der Forschungsschwerpunkte synergetisch
reduziert wird. Aus dem zweiten Treffen gehen die an die Jury einzureichenden Vorschlage zu For-
schungsschwerpunkten hervor. Ziel ist es, die Anzahl der Anséatze, die einer Auswahl-Jury vorgestellt
werden sollen, auf max. 4 zu reduzieren.

5.3.3 Auswahl der Forschungsschwerpunkte

Die potentiellen Forschungsschwerpunkte werden seitens des/der Sprechers/Sprecherin einer Jury in
einer 45min(tigen, 6ffentlichen Prasentation und einer schriftlichen, max. 20-seitigen Beschreibung
des Ansatzes inklusive Vorstellung der den Antrag einreichenden Forschenden und deren Expertise
naher gebracht. Die Jury evaluiert die Ansatze und gibt eine Empfehlung zur Einrichtung an die Hoch-
schulleitung ab. Gehen mehr als 2 Ansatze zu Forschungsschwerpunkten ein, so entscheidet die Jury
Uber die Reihenfolge. Die Jury besteht aus den folgenden Mitgliedern:

e Prasident der Hochschule Rhein-Waal

e Vizeprasident fur Forschung, Innovation und Wissenstransfer (VP2)
e Dr. Thomas Kathofer (angefragt, AlF)

e Andrea Frank (Stifterverband, angefragt)

e Prof. Dr. Andrea Kienle, FH Dortmund (angefragt)

e Sjaak Kamps (Euregio Rhein-Waal)

e Prof. Stephan Rammler (IZT, Berlin, angefragt)

Ergdanzend zu den bisherigen Ausarbeitungen sind seitens der einreichenden Gruppen ein organisato-
risches Konzept und eine finanzielle und personelle Entwicklung fiir die ersten zwei Jahre vorzulegen.
Die der Jury zur Verfiigung gestellten Unterlagen sollen den geplanten Forschungsschwerpunkt wis-
senschaftlich einordnen. Neben einer Darstellung der Struktur des Schwerpunktes und der beteilig-
ten Wissenschaftler wird erwartet, dass die in diesem Papier genannten Kriterien beleuchten werden
und um eine Ubersicht liber Potentiale und geplanten wissenschaftlichen Aktivitaten in den kom-
menden zwei Jahren erganzt wird. Die Beschreibung des potentiellen Forschungsschwerpunktes in-
klusive eines Ausblicks auf den Bewilligungs-Zeitraum von 5 Jahren soll 20 DIN A4 Seiten nicht tiber-
schreiten, die Bewerbung wird mit einer max. 45mintigen Prasentation vor der Jury eingereicht.

Erscheinen alle eingereichten Vorschlage fir Forschungsschwerpunkte der Jury als nicht forderungs-
wirdig, kann von einer weiteren Verfolgung der Entwicklung von Forschungsschwerpunkten in der
laufenden Runde abgesehen werden.
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5.3.4 Schematischer Ablauf

15.07.2020

. Wer: alle interessierten Fakultatsmitglieder
FTB FLS FGO FKU Was: Ideensammlung fiir interdisziplindre
Forschungsschwerpunkten in der Fakultat

Wer: alle interessierten Fakultdtsmitglieder
2 Ansétze 2 Anséatze 2 Anséatze 2 Ansatze Was: fakultitsinterne Entscheidung fiir zwei weiter zu
verfolgende Ansétze und Beschreibung dieser

30.09.2020

Wer: Sprecher der jeweiligen Ansdtze

Was: Vorstellung der Fakultats-Ansatze auf
Hochschulebene (Pitchen, Prasentation
20min, Handout max. 10 Seiten)

Pitchen

Wer: Sprecher der Fakultdtsansatze (in Riicksprache mit der
Fakultat

Was: Verdichten der Ansatze auf 2-4 interdisziplinare
Forschungsschwerpunkte

Verdichten

31.10.2020

Wer: Sprecher der potetiellen Forschungsschwerpunkte

Was: Vorstellung der potentiellen Forschungsschwerpunkte
auf Hochschulebene (Pitchen, Prasentation 45min,
Handout max. 20 Seiten)

Vorstellen

30.11.2020

Wer: Jury

Was: Bewertung der vorgestellten potentiellen
Forschungsschwerpunkte und Entscheidung tber eine
Reihenfolge

Entscheidung

31.12.2020

Wer: Forschendengruppe / Hochschulleitung

Einrichtung Was: Einrichtung der Forschungsschwerpunkte

01.04.2021

6 Zuschnitt der Forschungsschwerpunkte

6.1 Ausstattung

Die Hochschulleitung unterstitzt die Forschungsschwerpunkte fiir die ersten 5 Jahre mit einem jahrli-
chen Budget je Forschungsschwerpunkt von 125000€. In diesem Budget ist die Stelle eines wissen-
schaftlichen Mitarbeiters EG 13 enthalten. Die Forschungsschwerpunkte entscheiden eigenstandig,
wie die Personalstelle ausgestaltet wird. Die Stelle kann koordinierenden und / oder wissenschaftli-
chen Charakter haben.

Neben der genannten Form der finanziellen und personellen Unterstiitzung werden die ersten bei-
den Forschungsschwerpunkte fiir das wahrscheinlich Ende 2020 zu erwartende Landesprogramm zur
Profilierung von Schwerpunkten berlicksichtigt (vorausgesetzt, die Hochschule darf zwei Ansatze ein-
reichen, ansonsten wird der besser bewertete Forschungsschwerpunkt eingereicht).

Die Forschungsschwerpunkte sind hinsichtlich des Zugangs zu Qualifikationsstellen den Fakultaten
gleichgestellt und kénnen sich auf die Vergabe dieser nach dem jeweils glltigen Verfahren bewer-
ben. Ein Anspruch auf die Zuteilung von Qualifikationsstellen besteht nicht, eine Kombination dieser
Stellen mit eingeworbenen Drittmittelstellen ist gewlinscht, ein entsprechendes Konzept wird derzeit
mit dem Personalservice erarbeitet.

6.2 Struktur der Forschungsschwerpunkte

Die Forschungsschwerpunkte werden als Zentren etabliert und fallen in den Budgetbereich der Vize-
prasidentin / des Vizeprasidenten fiir Forschung, Innovation und Wissenstransfer. Jeder Forschungs-
schwerpunkt erhalt eine Sprecherin / einen Sprecher aus der Gruppe der beteiligten Professor*in-
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nen. Diese Leitungsposition rotiert und wird nach spatestens zwei Jahren neu vergeben. Zur Festle-
gung der Ziele, Aufgaben und Organisationsstruktur wird gemeinsam mit der Hochschulleitung fur
jeden Forschungsschwerpunkt eine Geschaftsordnung erstellt.

7 Termine
Der nachfolgenden Tabelle sind die Daten der einzelnen Meilensteine zu entnehmen (derzeit noch
ohne Gewihr)

Arbeitspaket Datum

Definition Forschungsschwerpunkte auf Fakultatsebene bis 30.09.2020
Verdichten und Vorstellung auf Hochschulebene bis 31.11.2020
Entscheidung der Jury bis 31.12.2020

Einreichung Forderantrag ,Profilierung von Forschungsschwerpunkten” Gemal Ausschreibung
(Arbeitstitel) Landesprogramm NRW

Einrichtung der Forschungsschwerpunkte 01.04.2021

Die Einrichtung der Forschungsschwerpunkte ist unabhangig von der Bewilligung des Férderantrags
im Rahmen des Programms ,Profilierung von Forschungsschwerpunkten“ NRW.

8 Unterstiitzung

Sind fir die Entwicklung konkreter Forschungsschwerpunkte weitergehende Informationen zu For-
schungslandschaften, Aktivititen von Nachbar-Hochschulen, Férderprogrammen oder Ahnlichem er-
forderlich, so steht das ZFIT auf Anfrage unterstiitzend zur Verfligung (ZFIT@hochschule-rhein-
waal.de)

Daruber hinaus steht der Vizeprasident fiir Forschung, Innovation und Wissenstransfer im gesamten
Prozess als Ansprechpartner und Moderator zur Verfligung.

Offene Fragen sind an ZFIT@hochschule-rhein-waal.de zu richten. Die Beantwortung offener Fragen

wird direkt an Anfragende und dariber hinaus im Forschungsnewsletters unter der Rubrik FAQs For-
schungsschwerpunkte erfolgen.

Die Organisation der hochschulweiten Veranstaltungen (Pitchen, Verdichten) erfolgt durch das ZFIT.
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